Informationen über mündliche Interaktion

4.4.3.1 Mündliche Interaktion

Bei der mündlichen Interaktion handeln Sprachverwendende abwechselnd als Sprechende und Hörende mit einem oder mehreren Gesprächspartnern, um durch das Aushandeln von Bedeutung auf der Basis des Prinzips der Kooperation das Gespräch gemeinsam entstehen zu lassen. 

Während einer Interaktion werden ständig Rezeptions- und Produktionsstrategien verwendet. Ferner gibt es Klassen von kognitiven und kooperativen Strategien (auch Diskurs- oder Kooperationsstrategien genannt), die die Kooperation und Interaktion steuern, wie etwa 'Sprecherwechsel', 'sich auf ein Thema einigen und darauf, wie man sich ihm nähert', 'Lösungen vorschlagen und evaluieren', 'rekapitulieren und den erreichten Gesprächsstand zusammenfassen', 'in einem Konflikt vermitteln' usw. 

Beispiele für interaktive Aktivitäten sind: 

· Transaktionen: Dienstleistungsgespräche 

· zwanglose Unterhaltung 

· informelle Diskussion 

· formelle Diskussion 

· Debatte 

· Interview 

· Verhandlung 

· gemeinsames Planen 

· praktische zielorientierte Zusammenarbeit 

· usw. 

Beispielskalen gibt es zu: 




Mündliche Interaktion allgemein

Muttersprachliche Gesprächspartner verstehen


Konversation


Informelle Diskussion (unter Freunden)


Formelle Diskussion und Besprechungen


Zielorientierte Kooperation


Transaktionen: Dienstleistungsgespräche


Informationsaustausch


Interviewgespräche
 

	4.4.1 Produktive Aktivitäten und Strategien


Es stehen folgende Beispielskalen zur Verfügung: 


mündliche Produktion allgemein


zusammenhängendes monologisches Sprechen: Erfahrungen beschreiben


zusammenhängendes monologisches Sprechen: Argumentieren (z. B. in einer Debatte)


öffentliche Ankündigungen/Durchsagen machen


vor Publikum sprechen
 

